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Liebe Gemeinde!
„Bist du ‘was Besonderes?“
Wer so angesprochen wird, 
wird meistens zurück ins Glied 
gewiesen, denn eigentlich ist 
schon impliziert: Du bist auch 
nichts Besonderes, also mach 
dich nicht so dick, häng´ dich 
nicht so weit raus. Sag´uns 
nicht, was zu tun ist. Ver-
schwinde wieder in der grauen 
Masse.
Leute, die sich hervortun, sind vielen 
verdächtig. Sie erinnern daran, dass man 
es tatsächlich mal versuchen könnte, nicht 
nur mit dem Strom zu schwimmen, son-
dern anders zu sein.
Bei aller Kritik an denen, die sich ins 
Rampenlicht drängeln: Wir leben alle 
davon, dass wir für irgendjemanden etwas 
Besonderes, jemand Besonderes sind. Wir 
schöpfen Ermutigung und Kraft daraus, 
dass jemand unsere Fähigkeiten erkennt 
und gebrauchen kann. Wenn niemand in 
mir sieht, was schön ist, wo ich besonders 
bin, hätte ich kein Ansehen. So sehr wir 
uns dagegen wehren mögen, dass sich 
Leute immer wieder hervortun und in den 
Vordergrund drängeln – so sehr brauchen 
wir alle doch Anerkennung. 
Ganz besondere Menschen sind in der 
Kirche oft als Heilige bezeichnet worden.
Von den Tagen des Dezembers sind einige 
mit Heiligen und ihren Geschichten 
verbunden. Heilige, die auch wir in der 
evangelischen Kirche kennen. Nach dem 
Heiligen Martin im November folgt nun 
der Heilige Nikolaus und einige kennen 
vielleicht auch noch die Heilige Barbara 
oder zumindest die der Legende nach mit 
ihr verbundenen Kirschzweige. Die evan-
gelische Kirche hat es mit den Heiligen ja 

eigentlich nicht so. Die meisten 
Namen der langen Liste der Hei-
ligen, die in der katholischen 
Kirche verehrt werden, sagen 
uns nicht unbedingt etwas. Es 
sind Geschichten von Men-
schen, die Besonderes erlebt, 
geleistet und auch erlitten ha-
ben. Sie wurden zu Vorbildern, 
Tröstern und, was die evangeli-
sche Kirche eben missbilligte, in 

der religiösen Praxis zu Stellvertretern vor 
Gott für den einfachen Gläubigen, der von 
Gott etwas durch diese Heiligen, die man 
in besonderer Nähe zu Gott sah, erbitten 
konnte.
Natürlich gibt es Menschen, die Besonde-
res leisten, Vorbilder, an denen wir uns 
orientieren, deren Beispiel uns bestenfalls 
anreizt, ebenfalls aus dem Schatten heraus-
zutreten und unseren Beitrag zu leisten.
Sind sie deshalb heiliger als andere? 
Für Gott bin ich jemand Besonderes oder 
auch „heilig“ – so besonders, dass er mir 
nahe sein will und darum Mensch wird.
Heilig, besonders, nicht aus mir heraus, 
sondern weil der andere, weil Gott  in mir 
etwas sieht, ahnt, kennt, das es wert ist, 
geliebt zu werden, geachtet zu sein.
„So zieht nun an als die ... Heiligen und 
Geliebten herzliches Erbarmen, Freund-
lichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld.“ (Kol 
3,12)
Mit diesen Worten wendet sich Paulus an 
alle Christen und ermutigt sie, sich das 
zuzutrauen, was Gott in ihnen sieht, das zu 
leben, womit er sie beschenkt hat.
Weil Gott in mir das Besondere sieht, 
kann ich besonders sein.
Besondere Tage – geheiligte Tage – der Ad-
vents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen
Ihre Pastorin Bettina Sender
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2.12. Musikalischer Abendgottesdienst zum 
1. Advent um 18 Uhr in der Toestruper 
Kirche
 Die Angeliter Tiefbläser und die Kirchen-
tröten aus Gundelsby/Ellenberg
gestalten mit den Toestruper Bläsern einen 
musikalisch anspruchsvollen,
adventlichen Gottesdienst, von Bach 
bis Händel, Fünfgeld bis Mendelssohn- 
Bartholdy.

9.12. Familiengottesdient am 2. Advent

24.12., 15 Uhr: Krippenspiel
24.12., 16 Uhr: Christvesper in der Senio-
renresidenz Vogelsang
24.12., 17 Uhr: Christvesper
25.12., 10 Uhr: Weihnachtsgottesdienst mit 
Frauenchor

31.12., 17 Uhr: Gottesdienst zum Altjahres-
abend mit Abendmahl 

6.1., 10 Uhr: Familiengottesdienst mit 
Dreikönigsspiel, anschließend gemeinsames 
Königskuchenessen im Gemeindehaus!

3.2., 18 Uhr: Musikalischer Abendgottes-
dient mit dem Frauenchor Toestrup

3.3., 18 Uhr: Musikalischer Abendgottes-
dienst mit Brass &Pipe
Werke u.a. von Pachelbel und Bach

Besondere Gottesdienste

Wie auch schon in diesem Jahr möchten 
wir den ersten Sonntag im Februar 2013 
dazu nutzen, alle Menschen, die zum Leben 
der Kirchengemeinde einen Beitrag geleistet 
haben, einzuladen. Beim letzten Mal ging so 
mancher nach dem musikalischen Abend-
gottesdienst nach Hause, wohl unsicher, ob 
man wirklich zu denen zählt, die da eingela-
den sind im Anschluss gemeinsam zu essen 
und ein paar schöne Stunden zu teilen.

Ja! Sie gehören dazu! Egal ob es nur eine 
einzelne Aktion gewesen ist, ob sie zum 
Kirchenteam gehören oder mal Kuchen 
gebacken haben... Wir möchten gerne 
unsere Gemeinschaft stärken und Ihnen 
Danke sagen für ein Engagement, ohne das 
unser Gemeindeleben nicht so bunt und 
einladend wäre.  

Also seien sie herzlich willkommen
am 3.Februar um 18 Uhr zum Abendgot-
tesdienst, der musikalisch von unserem 
Frauenchor gestaltet wird, und zum gemein-
samen Abendessen im Gemeindehaus.

Neue Paramente

Besonders freuen wir uns auch auf die 
neuen Paramente – das sind die Tücher, die 
bisher an der Kanzel hängen  und mit ihren 
Farben die Zeit des Kirchenjahres signalisie-
ren. Nun sollen in Zukunft solche Tücher 
am Lesepult angebracht sein. Hier werden 
sie sicher ein schöner Blickfang  sein.  
Maren Förster, die aus Schörderup stammt, 
hat sie nach gemeinsamen Absprachen in 
Patchworktechnik wundervoll gefertigt.  Am 
3. Februar 2013 sollen Sie nun ihrer Bestim-
mung übergeben werden.

Einladung an die Ehrenamtlichen unserer Gemeinde
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Zur Gemeindeadventsfeier
Am Dienstag, den 4. Dezember 2012 um 
14.30 Uhr laden wir herzlich zur Advents-
feier ins Gemeindehaus ein. Nach einer 
kurzen Begrüßung und einer musikalischen 
Einstimmung wollen wir gemütlich Kaffee 
trinken und uns stärken mit verschiedenen 
adventlichen Kuchen und Gebäck. Danach 
werden Frau Berendson und Frau Müller 
aus Esgrus den Nachmittag musikalisch 
und literarisch gestalten. So kann man ein 
bisschen die Seele baumeln lassen und 
sich einstimmen auf die vorweihnachtliche 
Zeit. Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Nachmittag und auf IHREN Besuch!

Zum Frauenfrühstück    
Am Samstag, den 16. März 2013  von 9 
bis 11.30 Uhr laden wir wieder herzlich 
zum Frauenfrühstück  ins Gemeindehaus 
Toestrup ein. Nach einer kurzen Begrüßung 
wollen wir wieder die leckeren Sachen des 
Büfetts genießen und dabei ordentlich 
klönen. Danach wird uns unsere Pastorin 
Bettina Sender  mitnehmen auf die Reise zu 
den humorvollen Seiten unseres Lebens mit 

dem Thema:

„Heiter bis wolkig“

Wie immer bieten wir eine Kinderbetreu-
ung an, die Sie bitte mit anmelden.
Die Kosten betragen 5 Euro pro Person.
Wer Lust hat für das Büfett etwas mitzu-
bringen, meldet dieses bitte mit an. So 
kann unser  lebendiges Kochbuch weiter 
wachsen!
Wir freuen uns über Ihren Besuch und 
bitten um Anmeldungen ab 24. Februar bis 
3. März 2013  bei
Inge Hansen Tel.: 04643/2632 oder
Britta Martensen Tel.: 04642/5408

Treffen der Ansprechpartner
Am Dienstag, den 8. Januar 2013 um 19.30 
Uhr treffen sich die Ansprechpartner der 
Bezirke im Gemeindehaus.

Wir wünschen allen eine besinnliche Ad-
ventszeit, gesegnete Weihnachten und alles 
Gute für das Neue Jahr – und natürlich 
immer gerne ein Wiedersehen in Toestrup!

Das Kirchenteam Toestrup informiert und lädt ein:

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Kirchenteam - Toestrup und bin bereit, einen
Jahresbeitrag von 6 Euro zu bezahlen, der von den Ansprechpartnern im Bezirk
eingesammelt wird.
___________________________ ______________________
Name Vorname
__________________________________________________________
Anschrift
Toestrup, den_________ Unterschrift____________________________
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Liebe Toestruper,

unsere Freunde in Mwika 
haben es wirklich nicht 
leicht. In zwei Jahren wech-
selte dreimal der Pastor:
2010 wechselte Pastor Saria 
an die Universität zum 
Masterstudium.
2011 kam ein junger Kollege, der nach sechs 
Monaten bei einem Motorradunfall ums 
Leben kam.
2011 wurde Pastor Dr. Malissa eingesetzt.
2012 kehrte Pastor Saria aus dem Studium 
zurück, weil Dr. Malissa Professor wurde.

Dieser Wechsel betrifft natürlich nicht 
nur die Kontinuität der Gemeindearbeit 
in Mwika, sondern auch unseren Kontakt 
dorthin. 
Mit Pastor Saria hatten wir sechs Jahre 
einen regen Austausch. Wir erhielten und 
gaben Anteil an den Freuden und Nöten 
der Gemeinden. Mit dem leider verun-
glückten jungen Nachfolger bahnte sich ein 
freundschaftliches Verhältnis an.
Pastor Dr. Malissa war im Mai 2012 mit 
der Delegation aus Mwika hier. In vielen 
Gesprächen und in der Erstellung einer 
Partnerschaftserklärung wollten wir die Fes-
tigung und den Fortgang der Partnerschaft 
erreichen. Aber nach zwei Monaten – im 
August – war Pastor Malissa schon wieder 
fort.
Pastor Saria muss sich nun nach zwei Jahren 
Gemeinde-Pause erst wieder einarbeiten, 
zumal er nur mit einer halben Stelle als 
Gemeindepastor arbeitet. Es gab zwei kurze 
Briefe von Pastor Saria und der Austausch 
kommt jetzt wieder so langsam in Gang. 

Neues aus Mwika

Am 12. November hat der 
Partnerschaftsausschuss der 
Kirchengemeinde Mwika 
in einem langen Brief über 
die Belange der Gemeinde 
berichtet. Unter anderem 
vom Kinderkirchentag, der 
Konfirmation, das Koch-
korb-Projekt, dem Kinder-

garten und der diakonieschen Arbeit. 
Sie haben uns Anteil gegeben an den Plä-
nen der Gemeinde und wir freuen uns auf 
den Partnerschaftsgottedienst am 28 April.

Neues von WAMAHU

Mit den Frauen von WAMAHU stehen wir 
weiter in gutem Kontakt. Diese Gruppe 
besteht jetzt aus 16 engagierten Frauen. 
Vor einigen Monaten gründeten sie einen 
Verein, der vom Staat anerkannt ist. Der 
offizielle Name: WAMAHU-SOCIETY.
Sie sorgen weiterhin für bedürftige Kinder 
in ihrem Zuständigkeitsbereich. Dabei 
unterstützt Toestrup sie wie bisher.

In ihrem letzten Brief vom 22. Oktober 
dieses Jahres baten sie uns um Hilfe beim 
Ausbau der Nähwerkstatt zu einem kleinen 
Laden. Dort wollen sie Stoffe verkaufen 
als Großhandel. Zehn Prozent des Erlöses 
kommt der Kinderhilfe zugute. 
WAMAHU kann auf uns zählen. 
Wir unterstützen gern das Selbstständig-
werden von Frauen. WAMAHU grüßt 
Toestrup und Kikundi mit Worten aus dem 
Alten Testament:
„Erkenne den Gott deines Vaters und diene 
ihm mit ganzem Herzen …“

Hedda Knuth grüßt sie auch
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Bibel im Gespräch

Montag, 3. Dezem-
ber, 20 Uhr
Wer will ich sein? – 
Ein Baum – Psalm 1

Thema: Wie gibt 
sich Gott zu erken-
nen?
Montag, 7. Januar
Die Jahreslosung 2013
Montag, 4. Februar
Der brennende Dornenbusch, 2. Mose 3,1-6
Montag, 4. März
Das Kreuz
Montag, 8. April
Paulus im Gefängnis, Apostelgeschichte 
16,23-31

Kinderfasching

Die Kirchengemeinde Toestrup und die 
Gemeinde Oersberg laden zum
Kinderfasching am Samstag,  9. Februar 
2013 nach Toestrup in das Gemeindehaus, 
ein.
Beginn ist um 15 Uhr.
Alle Kinder sind herz-
lich willkommen mit 
uns ein paar schöne 
Stunden
in toller Verkleidung 
zu verbringen.
Es wird getanzt, 
gespielt und etwas zu 
essen und zu trinken gibt es auch.
Kinder unter 3 Jahren bitte nur mit Begleit-
person.

Termine ... Termine ... Termine ... Termine ... Termine ... 

Spieleabend wird Spielenachmittag

Um der Dunkelheit zu entfliehen wird das 
regelmäßige Spielen im Gemeindehaus auf 
den Nachmittag verlegt.
Termine dafür sind
immer am zweiten Montag des Monats um 
15 Uhr:
10. Dezember, 14. Januar und 11. Februar

Die Gemeindefahrt...

...soll die Toestruper und Gäste im nächsten 
Jahr an die Ostsee führen.

Vom 30.April bis 
zum 7. Mai wird 
vom 
Ostseehotel 
Dierhagen an der 
Halbinsel Fisch-
land-Darß-Zingst aus die Gegend erkundet. 
Dabei wird es viele lohnende Ausflugsziele 
geben wie die Künstlerkolonie Ahrenshoop, 
die Hansestädte Stralsund und Rostock, ein 
Bernsteinmuseum, Bodden-Rundfahrten 
mit dem Schiff und vieles mehr.

Der Seniorenkreis ... 

... trifft sich immer mittwochs von 15.00 – 
17.00 Uhr.
Auch neue Teilnehmer sind herzlich will-
kommen!
Besondere Termine:
19. Dezember, 15 Uhr: Adventsfeier Lieder 
und Geschichten zum Advent
16. Januar, 15 Uhr: Lichtbildervortrag über 
Norwegen mit Elisabeth Hansen



Kirche in Ostangeln

Lebendiger Adventskalender
Auch in diesem Jahr findet in Ostan-
geln wieder der Lebendige Advents-
kalender steht. Jeden Abend wird 
ein anderes Fenster in der Region 
adventlich erstrahlen und eine kleine 
Andacht gehalten. Bitte beachten Sie 
dazu die Aushänge und Faltblätter in 
Ihrer Kirchengemeinde.

Weihnachtsfreude im Gefängnis
Stellen Sie sich vor, es ist Weihnach-
ten und niemand denkt an Sie...
So geht es vielen Gefangenen. In-
vestieren Sie ein bisschen Zeit, etwa 
30 Euro und schicken Sie einem In-
haftierten ein Weihnachtspaket. Sie 
schenken damit mehr als Sie ahnen.
“Sie können sich nicht vorstellen, 
wie viel Weihnachtsfreude Sie durch 
diese Gaben in unser Haus bringen.”, 
sagt ein Gefängnisseelsorger. “Die 
Männer können das meist nicht fas-
sen, dass Menschen so hilfsbereit an 
die Inhaftierten denken.”
Bis zum 12. Dezember haben Sie mit 
dem Packen der Päckchen Zeit.
Natürlich gibt es gewisse Beschrän-
kungen, was in ein Gefängnis ge-
schickt werden darf. Eine Vorschlags-
liste können Sie in den Kirchenbüros 
der Region erhalten. Oder Sie besu-
chen die Homepage der Gefängnis-
seelsorge: www.schwarzes-kreuz.
de. Oder Sie rufen bei der Gefäng-
nisseelsorge an unter 05141-946160. 
Dort erhalten Sie alle weiteren Infor-
mation. Vielen Dank!

Weltgebetstag der Kinder
Zum Weltgebetstag für Kinder lädt 
die Region Ostangeln alle Kinder 
zwischen 4 und 10 Jahren ein!
Weltgebetstag – das kennen wir als 
Frauengebetstag, der Frauen auf der 
ganzen Welt miteinander verbindet 
und sie ihren Glauben, ihre Hoff-
nung, aber auch ihre Sorgen teilen 
lässt. Aber auch Kinder der Welt kön-
nen sich so verbinden!
Das Land, in das wir uns gedanklich 
mit Musik, Geschichten und gemein-
samem Essen aufmachen wollen ist 
Frankreich. Um mitzumachen solltet 
ihr am 23. Februar von 15.00 Uhr bis 
17.30 Uhr in Toestrup sein. Wir be-
ginnen in der Kirche. Zum Basteln 
und Essen geht es später ins Gemein-
dehaus. Wir freuen uns auf Euch! 
Das Kinderkirchenteam Toestrup
Anmeldung bitte bis zum 16. Februar 
bei Silke Tramm-Dirks, 04637-1034



gottesdienste in Ostangeln - herzlich willkommen!





WeihnachtsgOttesdienste in Ostangeln

24.12. • Heiligabend
Arnis

17.00 Christvesper - Ehlers
23.00 Christnacht - Ehlers
rAbenkirchen

15.30 Familiengodi m. Krippenspiel - Ehlers
ellenberg

15.30 Christvesper - Köppen
17.00 Christvesper - Köppen
gelting

15.00 Christvesper mit Krippenspiel - Linde
16.30 Christvesper m. Schrägen Vögeln - Linde
23.00  Christmette mit Kirchenchor - Linde
gundelsby

15.30 Christvesper mit Krippenspiel
22.00 Christmette - Jöhnk
MAAsholM

16.00 Christvesper mit Krippenspiel
17.00 Christvesper mit Krippenspiel
kAppeln

14.30 Christvesper i.d. Mühlenresidenz  
 - Sassenhagen
15.30 Christvesper i.d. Margarethenresidenz  
 - Sassenhagen
15.30 Familiengodi. mit Krippenspiel
  - Dr. Hartmann-Petersen & Team
17.00 Christvesper - Sassenhagen
23.30 Christmette - Propst Jacobs
toestrup

15.00 Krippenspiel - Sender
16.00 Christvesper in der Seniorenresidenz  
 Vogelsang - Sender
17.00 Christvesper - Sender

25.12. • 1. Weihnachtstag
Arnis

11.00 Weihnachtsgottesdienst - Ehlers
ellenberg

9.30  Abendmahlsgottesd. - Köppen
gelting

10.00 Weihnachtsgottesdienst - Linde 
MAssholM

18.00 Weihnachtsgottesdienst - Jöhnk
kAppeln

10.30 Abendmahlsgottesdienst - Sassenhagen
toestrup

10.00  Weihnachtsgottesd. mit Chor - Sender

26.12. • 2. Weihnachtstag

ellenberg

9.30 Abendmahlsgottesd. - Köppen
gelting

18.00 Musikal. Abendgottesdienst - Linde
gundelsby

10.00 Weihnachtsgottesdienst - Jöhnk
kAppeln

17.00 Singegottesdienst 
 - Kantorei & Dr. Hartmann-Petersen
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Bekanntmachung
 
Der Kirchengemeinderat der Kirchenge-
meinde St Johannes zu Toestrup teilt mit, 
dass die derzeitigen Pachtverträge zum 
30.09.2013 auslaufen.
Im Zusammenhang mit der Neuverpach-
tung können interessierte Landwirte aus 
der Kirchengemeinde ihre Bewerbung um 
eine Fläche bis zum 28. Februar 2013 beim 
Kirchengemeinderat abgeben. 

Bewerbungen 
An den Kirchengemeinderat
St. Johannes zu Toestrup
24407 Oersberg
 
Margrit Lassen
Schweltholm 5
24407 Oersberg

Nachrichten aus der Gemeinde

Korrektur

Im letzten Gemeindebrief haben wir uns für 
die gelungene Arbeit am Friedhof bedankt. 
Dabei ist uns leider ein Fehler unterlaufen: 
Herr Erich Nazarenus hat selbstverständlich 
wieder einmal fachmännisch zum Wohl der 
Gemeinde gewirkt.
Inzwischen ist er auch noch in der Kirche 
tätig gewesen. Am Lesepult wurde durch 
ihn eine Vorrichtung angebracht, die ab 
Februar die neuen Paramente  tragen soll. 
Auf die feierliche Einweihung freuen wir 
uns schon; Datum dafür ist wie auf Seite 3 
angekündigt, der 3. Februar 2013.

Blumenkästen im Gemeindehaus

Hein Thoms hat zur Verschönerung unseres 
Gemeindehauses zwei Blumenkästen wun-
derbar hergerichtet.  Herzlichen Dank!

Die Kinderkirche ...
... trifft sich wieder am 26. Januar und am
23. Februar jeweils von 15 bis 17.30 Uhr. 
Im Februar wollen wir mit den anderen 
Kindern der Region den Kinderweltge-
betstag feiern. Näheres dazu im Regional-
teil.
Wie immer beginnen wir in der Kirche und 
gehen dann zum Basteln und gemeinsamen 
Essen ins Gemeindehaus. Alle Kinder zwi-
schen vier und neun Jahren sind herzlich 
willkommen.

Spielgruppe sucht Nachwuchs
Die Kinder, die sich jeden Dienstag um 
10 Uhr im Gemeindehaus treffen, suchen 
neue Spielkameraden. Eingeladen sind alle 
Kinderbis drei Jahren mit ihren Eltern und 
gerne auch einmal älteren Geschwistern. 
Sollten zu wenige Kinder kommen, kann 
die Spielgruppe auch einmal ausfallen. Kon-
takt: Janina Rothe (04642/921736).
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meinderat vorgetragen 
wurden,  machte deutlich: 
Hier verlässt uns leider ein 
profiliertes und engagier-
tes Gemeindemitglied. 
Gottes Segen wünschen 
wir ihm und dass er Toe-
strup verbunden bleibt!
Die Kinder der Gemeinde 
hatten im Gottesdienst 
Gelegenheit auf weißen 

Bändern ihren Dank zu schreiben und zu 
malen. Mit diesen Bändern wurde im An-
schluss an den Gottesdienst der zweite Ap-
felbaum auf unserem Friedhof geschmückt, 
der uns mit unseren Partnern in Mwika 
verbindet und an unseren Auftrag erinnert, 
die Erde zu bebauen und zu bewahren.
Danach ging es ins ebenfalls schön ge-
schmückte Gemeindehaus, um sich bei von 
der Kikundi-Gruppe gekochten Suppen 
und Kuchen zu stärken. Kinder bastelten 
herbstlichen Schmuck und der Eine-Welt-
Stand lud zum Stöbern ein. Allen, die zum 
Gelingen beigetragen haben, an dieser 
Stelle noch einmal: Herzlichen Dank! (Text: 
Bettina Sender, Fotos: Helge Buttkereit)

Ernte-Dank

In einer wunderschön 
geschmückten Kirche 
durften wir zu Ernte-
dank vielfältig „Dank-
sagen“.
Natürlich für die 
Gaben, die wir auch 
in diesem Jahr empfan-
gen haben und die wir 
besangen „es geht durch 
uns´re Hände, kommt 
aber her von Gott“.
Aber darüber hinaus haben wir uns mit 
einer Tauffamilie über die Geburt eines 
Kindes gefreut und seine Taufe gefeiert. 
Dank zu sagen galt es auch unserem Kir-
chengemeinderatsmitglied Helge Buttkereit, 
der aus beruflichen Gründen umgezogen ist 
und so sein Amt niederlegen musste. Wir 
danken für viele Stunden Einsatz als Leiter 
der Eltern-Kind-Gruppe, als Öffentlichkeits-
arbeiter, Gemeindebriefautor und -redak-
teur, Mitglied des Runden Tisches und die 
Arbeit an den vielfältigen Aufgaben, die das 
Amt so mit sich bringt!
Der bunte Reigen aus Eigenschaftswörtern, 
die mit einem Zwinkern  vom Kirchenge-
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Im September machte sich ein Bus aus 
Toestrup auf zu einem Halbtagesausflug.
Diesmal führte der Weg Richtung Kiel, wo 
die Großbäckerei Steiskal Einblick geben 
wollte in ihre Räumlichkeiten und Produk-
tionsabläufe.
Da man es mit Lebensmitteln zu tun hat, 
galt es erstmal die Schutzkleidung anzule-
gen. Derart verkleidet ging es dann zum 
Rundgang.
Aufgehräume, Kühlräume, in denen viele 
Rohlinge auf ihre Verarbeitung warten, 
und Öfen wurden besichtigt. Und „hand-
greiflich“ durfte man auch werden; denn 
schließlich ist es bei aller Größe auch 
immer noch ein Handwerk, das Backen. 
Davon durften sich die Reisenden überzeu-
gen, indem sie eingeladen wurden selber 
Teigrohlinge in Form zu bringen. Wer 
eben noch gedacht hatte, das ist für eine 
gestandene Hausfrau ja kein Problem, war 
doch überrascht, wie viel Erfahrung und 
Übung dazugehört, um so geschickt wie 

der Meister das Brot zu formen. Schließlich 
war auch das getan und die Gruppe konnte 
sich im großen Verkaufsraum an dem für 
sie hergerichteten Kuchenbuffet gütlich 
tun. Dabei konnten selbst hartgesottene 
Kuchenesser der angebotenen Menge nicht 
Herr werden.
Interressant war, dass auch neben den nor-
malen Konditorenaufgaben die Bereitung 
von Speiseeis für verschiedene Eisdielen zu 
den Aufgabenfeldern der Bäckerei gehören.
Aber das Wichtigste neben allem Schlem-
men ist dann doch das Brot:
Von den selbstgebackenen durfte am Ende 
jeder der Besucher zwei mitnehmen und 
der Bus füllte sich bei der Weiterfahrt mit 
dem Wohlgeruch, den eben nur frisches 
Brot verströmen kann.
Nach einem Schlenker am Ostufer der 
Kieler Förde entlang Richtung Laboe ging 
es dann wieder in heimatliche Gefilde, wo 
den Zuhausegebliebenen „ofenwarm“ vom 
Erlebten berichtet wurde.

Gemeinde besucht Großbäckerei
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Warum heißt der letzte Tag des Jahres 
eigentlich Silvester? 
Silvester lebte im 4. Jahrhundert und war 
Bischof von Rom. Der Tag, an dem sich 
vor allem die westliche Welt vom alten Jahr 
verabschiedet, wurde nach Papst Silvester I. 
benannt. Er amtierte ab dem Jahr 314 und 
starb am 31. Dezember 335 in Rom. Seit 
813 ist sein Todestag im Kirchenkalender 
als Namenstag für Silvester aufgeführt. Die 
Verbindung des Namens mit dem Jahres-
ende gibt es seit 1582. Damals sorgte die 
Einführung des gregorianischen Kalenders 
dafür, dass der letzte Tag im Jahr vom 24. 
auf den 31. verlegt wurde.
An Papst Silvester wurde und wird gedacht, 

obwohl von ihm selbst nicht viel in den 
Quellen der damaligen Zeit berichtet wird.
Besonders macht ihn und seine Zeit als 
Papst der Umstand, dass der damalige 
römische Kaiser Konstantin die Verfolgung 
der Christen beendete. Unter dem Schutz 
des Staates gewann die Kirche schnell an 
Größe und Bedeutung. Die ersten großen 
Kirchenbauten Roms entstanden in seiner 
Amtszeit.
Am Silvesterabend wird nicht nur in den 
Häusern und auf den Straßen gefeiert; auch 
in den Kirchen gibt es Gottesdienste, in 
denen für das vergangene Jahr gedankt wird 
und für das neue Jahr der Segen Gottes 
erbeten wird.

Kinder-Kirchen-ABC: S wie Silvester

Mit Advent und Weihnachten verbinden sich für uns Kerzenschein und Licht, das die 
Dunkelheit der kurzen Tage und langen Nächte hell macht. Oft sind es nicht mehr „echte“ 
Kerzen, die da leuchten, sondern wie hier Lichterketten. Manche können davon, so scheint 
es, gar nicht genug bekommen. Vielleicht kannst Du das Fadenrätsel dieser Lichterkette ja 
lösen.
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Amtshandlungen
getauft wurden:  

 Kilian Matthias Schmidt, Rösterfeld

beerdigt wurden:  
Dorothea Lucassen, früher Schörderup

Anita Windmann, Flensburg
Friedrich Staven, Vogelsang

Lothar Poppe, Gulde
Holger Erichsen, Stangheck

diamantene Hochzeit feierten:
Annelene und Günter Heide, Kragelung/Königstein

Jesine und Adam Hecker, Vogelsang

Am 28. Oktober war die Kinderkantorei 
aus Kappeln Mitgestalter des Gottesdiens-
tes. Nach einem im Toestruper Gemein-
dehaus verbrachten Wochenende kam das 
Geübte zur Aufführung: Das Kindermusi-
cal vom verlorenen Sohn, das unsere Or-
ganistin Claudia Krämer mit den Kindern 
erarbeitet hatte.
Dieses Musical war eine wunderbare Ge-
legenheit, unser neu erworbenes E-Piano 

einzuführen, das dank der Premiere von 
„Nägel mit Köppen“ im August und den 
dabei eingenommenen Spenden nun ange-
schafft werden konnte. Es wird sowohl im 
Gemeindehaus als auch in der Kirche zum 
Einsatz kommen, nicht nur um unseren 
Frauenchor zu begleiten, sondern auch um 
musikalisch andere Akzente zu setzen, wie 
am Buß- und Bettag, in dem mit den Kon-
firmanden gestalteten Gottesdienst.

KinKa-Musical 
mit neuem E-Piano
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Wichtige Telefonnummern

Pastorat
Pastorin Bettina Sender  Tel. 04642/2976
              Fax 04642/964688
E-Mail:         ev-kirche-toestrup@gmx.de
http://www.kirchengemeinde-toestrup.de

Friedhofsverwaltung
Arno Carstensen  Tel. 04642/1520

Kirchenteam - Toestrup
Britta Martensen      Tel. 04642/5408
Silke Tramm-Dirks   Tel. 04637/1034  

Kikundi (Partnerschaft mit Mwika)
Hedda Knuth           Tel. 04642/7376

Spielgruppe
Janina Rothe            Tel. 04642/921736

Kinderarbeit
Elke Brehmer           Tel. 04642/2327

Seniorenkreis
Irmin Richter           Tel. 04642/3874
Ina Hansmann         Tel. 04642/1613

Jugendarbeit
Joachim Koch           Tel. 04632/875622

Chor
Claudia Krämer        Tel. 04352/910533

Posaunenchor
Annette Imberg        Tel. 04642/924438

Frauenwerk
Frau Hansen              Tel. 04632/842012

Diakonie Sozialstation
                                 Tel. 04642/9213390

Die Gottesdienste finden, wenn nicht an-
ders angegeben, jeweils sonn-täglich um 10 
Uhr statt. Am ersten Sonntag des Monats 
um 18 Uhr.

Ständige Gruppen

Montag
16.30-18.30 Uhr Jungschar (1. und 3. im 
Monat)

Dienstag
10 Uhr Spielgruppe (bis drei Jahre)
16-18 Uhr Konfirmanden (14-tägig)
Die Jugendgruppe (ab 14 Jahre) trifft sich 
unregelmäßig, Infos bei Pn. Sender

Mittwoch
15 Uhr Seniorenkreis
17 Uhr Jungbläser
19.15 Uhr Posaunenchor
19 Uhr Irlandgruppe

Donnerstag
16-18 Uhr Konfis (14-tägig)
20 Uhr Chor (außer erster des Monats)
20 Uhr Kirchenvorstand (erster des Monats)

Samstag
15 Uhr „Kinderkirche Kunterbunt“
             jeden letzten Samstag im Monat
             für Kinder von vier bis neun
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